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Anzeige

Von Michael Kramhöller

Regen. Eine herzliche Umar-
mung von Bürgermeisterin Ilse
Oswald, ein Pfeifton der drau-
ßen befindlichen Dampfma-
schine und dann stehende Ova-
tionen in der Traktorenhalle des
Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseums: Helmut Brun-
ner, CSU-Landtagsabgeordne-
ter und bis vor kurzem bayeri-
scher Landwirtschaftsminister,
ist am Samstagabend zum Eh-
renbürger von Regen ernannt
worden. Die 30-Jahr-Feier des
Museums bildete dazu den pas-
senden Rahmen. Helmut Brun-
ner war im Dezember 2015 be-
reits der Ehrenbrief verliehen
worden, nun erhielt er die
höchste Auszeichnung der
Stadt Regen.

Bürgermeisterin Ilse Oswald
wirkte ein bisserl angespannt,

wollte gerade mit der Laudatio
auf den neuen Ehrenbürger be-
ginnen, als sie von einem auf-
merksamen Mitarbeiter darauf
hingewiesen wurde, dass sie die
Amtskette noch nicht umge-
hängt hatte. Mit dem Amtssym-
bol am Hals legte die Rathaus-
chefin los mit ihrer Lobeshym-
ne auf Helmut Brunner, der sei-
ne Ämter und Aufgaben mit viel
Hingabe und großem Idealis-
mus angegangen und erfüllt ha-
be. Sein Fachwissen sei überall
geschätzt. „Helmut Brunner ist
die starke und sonore Stimme
von Landwirten und Verbrau-
chern“. Er sei ein großer Für-
sprecher und Kämpfer für die
Heimat, der viele zukunftswei-
sende Projekte auf den Weg ge-
bracht habe, seine Arbeit wirke
nachhaltig.

Die Bürgermeisterin leitete
über auf die umfangreichen Ver-
dienste für die Stadt Regen. Hel-
mut Brunner habe erreicht, dass

man für den Umbau des Stadt-
platzes eine um 20 Prozent hö-
here Förderung erhalten hat,
dass für die Projektförderung
des Landwirtschaftsmuseums
50 000 Euro zur Verfügung ge-
stellt wurden, und dass die
Stadt Stabilisierungshilfen be-
komme für „lebendige Einrich-
tungen, die wir uns ohne diese
finanzielle Unterstützung nicht
mehr leisten könnten“. Nicht
unerwähnt ließ die Bürgermeis-
terin den Einsatz von Helmut
Brunner für den Erhalt des Eis-
stadions, das nun mit hoher
Förderung energetisch saniert
werden kann.

Vor allem, so Ilse Oswald, ha-
be sich Helmut Brunner dafür
stark gemacht, dass das „Grüne
Zentrum“ nach Regen kommt,
in die Stadtmitte, was eine im-
mense Stärkung des Zentrums
bringen werde. „Ohne Helmut
hätten wir das Grüne Zentrum
nicht bekommen“, betonte Os-
wald“, die ergänzte, dass bei
diesem Vorhaben alle zusam-
mengeholfen haben und dass
sich der Stadtrat etwas zuge-
traut habe. „Es wird nicht leicht
und es geht nicht so schnell, wir
müssen auch noch um Zustim-
mung in der Bevölkerung wer-
ben, aber einen symbolischen

Spatenstich werden der Helmut
und ich noch miteinander ma-
chen“, kündigte die Bürger-
meisterin an.

„Mir ist bewusst, dass man ei-
ne solche Ehrung beileibe nicht
erwarten kann“, sagte Brunner
in seinen Dankesworten, „an-
dererseits ist es Genugtuung
und Ehre zugleich, dass Ein-
satzbereitschaft und Fleiß aner-
kannt werden“. Er habe alles
gerne getan, versicherte der
ehemalige Minister, „denn als
Kreisstadt ist Regen die heraus-
ragende Kommune des Land-
kreises, dessen Einrichtungen
nicht in Frage gestellt werden

Große Ehre für einen großen Kämpfer
Staatsminister a.D. Helmut Brunner zum Ehrenbürger der Stadt Regen ernannt

dürfen“. In seiner Ministerzeit
habe er ein besonderes Augen-
merk gelegt auf „Lösungen, die
auf Jahrzehnte ausgelegt sind“.
Ein Beispiel sei die Weichen-
stellung für das Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Fors-
ten, das mit der Eingliederung
ins Grüne Zentrum „für alle
Zeiten sichergestellt ist“. Eine
weitere Weichenstellung sei
erst am vergangenen Freitag
vorgenommen worden mit der
Stärkung der Regener Berufs-
schule, dem niederbayerischen
Standort für das neue Berufs-
feld für E-Commerce-Kaufleu-
te. „Das sind wichtige Botschaf-
ten für die Stärkung des ländli-
chen Raumes“, sagte der neue
Ehrenbürger. „Mir ist bewusst,
dass eine solche Ehre auch Ver-
pflichtung bedeutet,“ schloss er.

Eingangs war Brunner auf die
nunmehr 30-jährige Geschichte
des Landwirtschaftsmuseums
eingegangen. In dieser Einrich-
tung mit bayernweiter Bedeu-
tung werde die Vergangenheit
gegenwärtig gemacht, den kom-
menden Generationen ein Hei-
matgefühl vermittelt und nicht
zuletzt die Bedeutung der
Landwirtschaft aufgezeigt.
Brunner zählte zu den Män-
nern der „ersten Stunde“, wur-
de als junger Kreisrat in die erste
Vorstandschaft des Förderver-
eins gewählt. Dessen Verant-
wortlichen und den Museums-
machern zollte er großen Re-
spekt für ihren Einsatz und ihre
Arbeit.

Regen. Verunreinigte
Hausabwässer sind auf bis-
lang unbekannte Art und
Weise über eine Kanallei-
tung in den Regenfluss ge-
langt, wie die Polizei mitteilt.

Über eine Gewässerver-
unreinigung am Unteren
Sand hatte ein Verantwortli-
cher des Regener Klärwer-
kes die Polizei am Freitag-
vormittag informiert. Hier-
bei konnte festgestellt wer-

den, dass verunreinigtes Ab-
wasser, das vermutlich aus
Haushalten stammt, in das

Kanalsystem für das Oberflä-
chenwasser gelangt war und
in den Schwarzen Regen ge-
flossen ist.

Der Polizei Regen waren

Verschmutzte Hausabwässer
fließen in den Regen
Gewässerverunreinigung am Unteren Sand

www.bayerwald-bote.de

Lokales aktuell auf einen Klick:

bereits ähnliche, gleich gela-
gerte Fälle gemeldet und zur
Anzeige gebracht worden.
Der Kanal wird nun erneut
untersucht. Wann und wo
die verunreinigten Abwässer
eingeleitet wurden, konnte
bislang nicht geklärt werden.
Das Umweltamt wurde über
den Sachverhalt informiert,
Ermittlungen wegen einer
Gewässerverunreinigung
wurden eingeleitet. − bb

Regen. Seit September vo-
rigen Jahres sind im Regener
Waldfriedhof bereits neun
Mal Blumentöpfe mit Blu-
men gestohlen worden, die
bei einem Urnengrab aufge-

Blumendiebstahl im Waldfriedhof
stellt waren. Nach dem
jüngsten Vorfall, der sich in
der letzten Märzwoche
ereignet hat, entschied sich
der Geschädigte, bei der Po-
lizei Regen Anzeige zu er-

statten. Der Schaden beträgt
mittlerweile über 50 Euro.
Hinweise zum Täter nimmt
die Polizeiinspektion Regen
unter " 09921/94080 entge-
gen. − bb

Betrunkene werfen vor Lokal
Tisch und Blumentrog um
Regen. Vermutlich waren es zwei betrun-
kene Männer, die am frühen Samstagmor-
gen die vor einem Bistro am Regener
Stadtplatz aufgestellten Dekorationsge-
genstände mutwillig beschädigt haben.
Wie die Polizei mitteilt, wurden am Sams-
tag, gegen 5.15 Uhr, ein größerer Blumen-
kübel und ein Bistrotisch, die auf der Frei-
schankfläche des Lokals standen, umge-
worfen. Der Blumentrog und eine auf dem
Tisch befindliche Laterne gingen dabei zu
Bruch. Ein Anwohner hatte um diese Zeit
den Krach sowie die Stimmen von min-
destens zwei jungen Männern gehört. Bis
der Zeuge zum Fenster kam, waren die
Vandalen bereits über den Unteren Sand
abgezogen; die Männer dürften betrunken
gewesen sein. Bei der mutwilligen Aktion
entstand dem Gaststättenbetreiber ein
Schaden in Höhe von rund 300 Euro. Zeu-
gen, die Hinweise auf die Männer geben
können, sollen sich bei der Polizei Regen,
" 09921/94080, melden. − bb

Schulanmeldung am
Mittwochvormittag
Langdorf. Am Mittwoch, 18. April, findet
in der Zeit von 8 bis 12 Uhr im Sekretariat
der Grundschule Langdorf die Schulan-
meldung statt. Schulpflichtig werden alle
Kinder, die bis zum 30. September dieses
Jahres sechs Jahre alt werden. Anzumel-
den sind auch alle Kinder, die im vorigen
Jahr vom Besuch der Grundschule zu-
rückgestellt wurden. Der Rückstellungs-
bescheid ist vorzulegen. Die Erziehungs-
berechtigten müssen Stammbuch bzw.
Geburtsurkunde, Bestätigung der schul-
ärztlichen Untersuchung sowie die Teil-
nahme am Seh- und Hörtest des Gesund-
heitsamtes mitbringen und – falls notwen-
dig – weitere Dokumente (z.B Sorge-
rechtsbeschluss). Die Vorschulkinder
kommen am Mittwoch im Rahmen der Ar-
beitsgemeinschaft Vorschule zur Schul-
einschreibung und müssen in einem an-
spruchsvollen Parcours in der Turnhalle
beweisen, dass sie schulfähig sind. − bb

AUS STADT UND LAND

Helmut Brun-
ner und Ilse
Oswald waren
die Hauptakteure
bei der Verleihung
der Ehrenbürger-
würde im Landwirt-
schaftsmuseum. „I

muaß di jetzt ganz fest drucka“, sagte die
Rathauschefin, was den Minister a.D.
sichtlich freute. − Bericht rechts/Foto:kr
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Seriöser Goldankauf im Goldkontor in der Rosengasse
An- und Verkauf von Edelmetallen – diskret, kompetent, sicher und fair

Mein Name ist Inge Steigerwald M.A., ich
habe an der Universität Passau Kunstge-
schichte studiert und mich auf die Bewertung
und den An- und Verkauf von Edelmetallen
spezialisiert. Ich leite zusammen mit Frau
Heidrun Morawietz das Goldkontor in der
Rosengasse hier in Deggendorf. Heute infor-
miere ich Sie kurz über einige Aspekte beim
An- und Verkauf von Gold, Silber und Platin.

Im Unterschied zu den üblichen Goldhänd-
lern kaufe ich nicht nur Alt-, Bruch- und
Zahngold, sondern bin auf alles spezialisiert,
was die Metalle Gold, Silber, Platin und Pal-
ladium enthält. Ich bewerte nicht nur Ketten,
Ringe, Armreifen, Armbänder, Manschetten-
knöpfe, Medaillons, etc., sondern auch antike
Sammlerstücke, Uhren, alte Münzen, Anlage-
münzen und Münzsammlungen, Medaillen,
Silberbesteck, altes Dentalmaterial, ja sogar
Edelmetalle aus der Industrie. Seriösen Gold-
handel erkennen Sie daran, dass sich Ihr An-
sprechpartner in allen Edelmetall-Bereichen
hervorragend auskennt. Dies verlangt eine
gute Ausbildung, viel Muße für’s Detail und
den Blick für das Wesentliche. Also nicht nur
für die eigentliche Ware, Gold oder Silber,
sondern für Sie, den Kunden, Ihre Wünsche
und Bedürfnisse.

Deshalb liegt mir das Thema Zahngold be-
sonders am Herzen. Bitte scheuen Sie sich
nicht, mit Zahnresten, Prothetik oder Verun-
reinigungen versehenes Zahngold bei mir be-
werten zu lassen. Es ist viel zu wertvoll, um es
in den Restmüll zu geben. Zu guter Letzt

möchte ich mich noch kurz dem Thema Mün-
zen und Medaillen widmen. Bis auf Medail-
len zahlt der seriöse Goldfachhandel nicht
nur den Schmelzwert und den höheren Fein-
gehalt, sondern auch den tatsächlichen
Marktwert. Auch diese numismatische Taxie-
rung verlangt Kenntnis, Erfahrung und Sorg-
falt. Ich nehme mir gerne Zeit dafür – und
auch für Sie.

Edelmetallhandel ist auch stets eine Frage der
Kompetenz und des Vertrauens. Wickeln Sie
Ihre Goldgeschäfte nicht über das Internet
oder „fliegende Händler“ ab. Wenden Sie sich
bitte an Ihre Hausbank oder einfach direkt an
mich. So haben Sie Sicherheit, Diskretion und
einen fairen Preis – und sofort Ihr Bargeld.
Herzlich bedanken möchte ich mich heute für
die vielen Empfehlungen meiner Kunden aus
der Stadt und dem Landkreis Deggendorf.
Außerdem hat sich unser Team besonders ge-
freut, dass unser Passauer Hauptgeschäft
beim Test der lokalen Goldankäufer durch die
PASSAUER WOCHE im August 2011 als
Bestes in den Punkten Sorgfalt, Transparenz,
Freundlichkeit und Preis abgeschnitten hat.
Dies ist mir eine liebe Verpflichtung für unser
Deggendorfer Goldkontor.

Kommen Sie bei uns vorbei, wir beraten Sie
gerne kostenlos und unverbindlich in allen
Edelmetall-Angelegenheiten im Goldkontor
in der Rosengasse.
Unsere Öffnungszeiten sind Montag-Freitag
von 9-18 Uhr. Oder vereinbaren Sie mit uns
einen Termin: 0991 - 36 171 535.

Wir freuen uns auf Sie – gerne auch mit
Begleitung – Sie werden zufrieden sein.

Ihre Inge Steigerwald M.A.
(Kunsthistorikerin)

PS.: Sie finden uns in der Rosengasse 11,
nur einen Katzensprung von der Grabkirche,
genau gegenüber der Stadtbibliothek – im
Herzen der Deggendorfer Altstadt.

Inge Steigerwald M.A. (Kunsthistorikerin)
– Foto: Peter Geins

Der neue Ehrenbürger Helmut Brunner (2. v.l.) erhielt von Bürgermeisterin Ilse Oswald (links) die Ernennungsurkunde, 2. Bürgermeister Josef
Weiß überreichte Blumen an Brunners Gattin Diana. − Foto: Kramhöller

Eintrag ins Goldene Buch der Stadt Regen: Vorne der neue Ehrenbürger Helmut Brunner mit (v.l.) Ex-
MdB Ernst Hinsken, Diana Brunner, Landrätin Rita Röhrl, Bürgermeisterin Ilse Oswald, MdB Alois Rainer,
Fördervereinsvorsitzendem Stephan Thurnbauer, Museumsleiter Roland Pongratz und Bezirkstagspräsi-
dent Dr. Olaf Heinrich. − Foto: Benz

Ein handgeschmiedeter Not-
nagel für den Museumsförde-
rer: Stephan Thurnbauer (l.)
dankte Helmut Brunner für die
Unterstützung. − F.: Kramhöller

Personalisierte Ausgabe für Roland Pongratz (Abo.-Nr. 3852423)


